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Sie heiraten am 6. Juni: David Funk und Nelli Natan suchten sich auf der Hochzeitsmesse in der Stadthalle
Eheringe aus. „Traumhafte Anregungen“ für ihre Feier hätten sie bekommen, sagten sie. Bilder: Borgelt

Hochzeitsmesse

Reichlich Auswahl
an Brautkleidern,
Ringen und Deko

Gütersloh (mab). Conny Sie-
wert hat ein schickes cremefarbe-
nes Hochzeitskleid angezogen.
Die große, schlanke Frau be-
trachtet sich von allen Seiten im
Spiegel. „Das Kleid ist schön“,
sagt sie, „aber ich probiere noch
mehr an.“ Die Rheda-Wieden-
brückerin heiratet im September.
Die Auswahl auf der Gütersloher
Hochzeitsmesse gefällt ihr.

An einem anderen Stand testet
Verena Fortströer, welche Braut-
kleider ihr am besten stehen. Ihre
Hochzeit ist für das nächste Jahr
geplant. In der Stadthalle holt sie
sich für das große Fest Anregun-
gen. Sie sind auch in diesem Jahr
wieder reichlich vorhanden. 64
Aussteller präsentieren ein brei-
tes Angebot für den schönsten
Tag im Leben. 

Während die Freundin Braut-
kleider anprobiert, hat es sich
Philipp Bauer mit dem künftigen
Trauzeugen Stefan Bauer, Toch-
ter Jamie (4) sowie dem künftigen
Brautführer Christof Schulten
und dessen Söhnchen Marlin (1)
in der „Männerzone“ gemütlich
gemacht. Die Herren genießen
erst einmal einen Cocktail. Gast-
häuser und Hotels haben Festta-
feln aufgebaut mit wunderschö-
nen Tischdekorationen. 

Anregungen und Zubehör für
die eigene Gestaltung sind eben-
falls zu finden. Die kulinarischen
Angebote reichen von originellen

Hochzeitstorten mit Schoko-Ei-
felturm oder Märchenschloss
über herzhafte Canapés bis zu
fein gestalteten Schwänen aus
Rettich und Karotten. Zwei Mo-
delle in üppig drapierten Braut-
kleidern wandeln durch die Aus-
stellung. Ihre Haare sind hochge-
steckt und in Locken gelegt. Wer
möchte, kann sich in der Stadt-
halle so frisieren lassen. 

David Funk und Nelli Natan
suchen Ringe aus. Sie heiraten am
6. Juni. Außerdem suchen sie noch
einen Anzug für den Bräutigam
und Tischdekorationen. „Wir ha-
ben traumhafte Anregungen be-
kommen“, sagen sie. Wer seine
Ringe selbst herstellen möchte,
kann sich an Tanja Nitsche aus
Paderborn wenden. Sie bietet
Kurse an, in denen Paare die
Ringe herstellen und gravieren. 

Christin Hornberg und Mark
Harsdorf blättern in einer Mappe
mit Hochzeitseinladungen. Sie
möchten ebenfalls im Juni heira-
ten. Die meisten Vorbereitungen
haben sie schon getroffen, nur
einige Kleinigkeiten und die Ein-
ladungskarten fehlen noch. Am
Stand der Stadt Gütersloh kön-
nen sie ein Stammbuch aussu-
chen. Standesbeamtin Irmgard
Mußmann weist darauf hin, dass
in diesem Jahr auf der „Liebesin-
sel“ geheiratet werden kann: ein
besonderes Angebot im Rahmen
der 100-Jahr-Feierlichkeiten für
den Botanischen Garten.

Leserbrief

Überflüssig wie ein Kropf
Gütersloh (gl). Zum vom Um-
weltausschuss des Kreises be-
schlossenen Ausbau der Hol-
ler Straße schreibt Birgit Kie-
ker für den BUND (Bund für
Umwelt und Naturschutz),
Jahnstraße 44, Gütersloh:

Jetzt ist es soweit: Das Konjunk-
turpaket scheint kaum beschlos-
sene Sache zu sein, da blitzen die
Dollarzeichen in den Augen von
Bürgern und Politikern und
längst ad acta gelegte Projekte
werden aus der Schublade gezo-
gen. Wenn Fremdmittel akqui-
riert werden können, geht der
Blick für die Angemessenheit der
Geldausgabe schon mal verloren. 

Warum sollte eine keinesfalls
überbelastete Straße wie die Hol-
ler Straße mit einer nur unterge-
ordneten Verkehrsbedeutung
und einem absolut angemessenen
Ausbauzustand für über eine
Million Euro völlig neu trassiert
werden, nur um den Lücken-
schluss für einen zugegeben not-
wendigen Radweg zu schaffen,
der allein für 200 000 Euro zu
haben wäre? Ich denke nicht,
dass das Konjunkturpaket dazu

genutzt werden sollte, unwichti-
ge, den Naturhaushalt beein-
trächtigende und überteuerte
Projekte zu finanzieren, die an-
dernfalls gar keine Chance auf
Realisierung hätten. Es kann nur
darum gehen, Investitionen vor-
zuziehen, die die Zukunftsfähig-
keit unserer Gesellschaft verbes-
sern – Investitionen in Bildung,
Energieeffizienz von Gebäuden,
Klimaschutz, einen gesunden
Naturhaushalt. Wem seine Kin-
der und Enkel am Herzen liegen,
der sollte sie nicht mit zusätzli-
chen Schulden belasten, die so
überflüssig sind wie ein Kropf.

Die Holler Straße ist kein
Unfallschwerpunkt. Ein Ausbau
aufgrund von Einzelinteressen
muss abgelehnt werden. Wird der
Ausbau des Radwegs an der
bestehenden Trasse blockiert,
muss eben kreativ an eine alter-
native Streckenführung gedacht
werden.

Die abgedruckten Leserbriefe geben
nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion wieder. Wir behalten uns
vor, Zuschriften zu kürzen oder
abzulehnen.

Drogenhandel

Zwei Jahre und acht Monate Haft für Wiederholungstäter
Gütersloh (mab). Der Ange-

klagte kennt die Drogenszene.
Schon einmal hat er eine Haft-
strafe verbüßt, weil er gegen das
Betäubungsmittelgesetz versto-
ßen hatte. Im August 2008 wurde
er erneut festgenommen. In seiner
Gütersloher Wohnung fanden Be-
amte Beweisstücke für Drogen-
handel. Außerdem war ein Paket
abgefangen worden, mit dem der
Angeklagte Heroin in die Justiz-

vollzugsanstalt Münster ein-
schmuggeln wollte. Das Rausch-
gift hatte er in der Schokomasse
von Keksen versteckt.

Jetzt musste sich der 41-jährige
gebürtige Kasache, der die deut-
sche Staatsangehörigkeit besitzt,
vor dem Gütersloher Schöffenge-
richt verantworten. Er war 1989
mit seiner Familie nach Deutsch-
land gekommen und lebt seit 1990
in Gütersloh. Seit seiner Haftent-

lassung im November 2001 war
der Bergbautechniker arbeitslos.

Im vergangenen Jahr stieg er
erneut ins Drogengeschäft ein.
Ein Bekannter soll ihn gebeten
haben, den Handel während sei-
ner Abwesenheit weiterzubetrei-
ben. Dieser Mann ist vor wenigen
Tagen zu acht Jahren und neun
Monaten Freiheitsstrafe verur-
teilt worden. Er war als Zeuge
geladen, verweigerte aber die

Aussage.
Einem Antrag des Verteidigers

folgend, beriet das Gericht über
eine obere Strafgrenze für den
Fall, dass der Angeklagte ein Ge-
ständnis ablegen würde.  Das tat
der 41-Jährige dann auch. Weite-
re Zeugen mussten nicht mehr
vernommen werden; dem Richter
lagen Abhörprotokolle von Tele-
fongesprächen vor. Mehrfach
hatte der drogenabhängige Be-

kannte den 41-jährigen Ange-
klagten aus der Justizvollzugsan-
stalt angerufen und ihn aufgefor-
dert, Rauschgift einzuschmug-
geln. Der Angeklagte gab zu, auf
Paketmarken vier Sendungen an
Mitinsassen geschickt sowie zwei
Handelsgeschäfte betrieben zu
haben. Dafür verurteilte ihn das
Schöffengericht zu zwei Jahren
und acht Monaten Freiheitsstra-
fe.

St. Pankratius

Geld für Gemeindeprojekte
Gütersloh (mab). Zwei ehren-

amtliche Helfer der St.-Pankrati-
us-Gemeinde haben an Heilig-
abend Geld für bedürfte Men-
schen gesammelt. Auf der
„X-Mas-Party“ im Gütersloher
Brauhaus kamen 3500 Euro zu-
sammen. Dessen Wirte Maria und
Wilfried Karenfort stockten den
Betrag um 1000 Euro auf. 

Jeweils zu einem Drittel soll das
Geld nun für das „offene Früh-
stück“ der Caritas verwendet
werden sowie den Kindergärten
St. Marien/St. Elisabeth und den
indischen Ordensschwestern zu-
gute kommen. Im Pfarrheim
frühstücken jeden Dienstag in der
Zeit von 9 bis 11.30 Uhr etwa 70
Menschen. In den Einrichtungen
für Kinder soll pädagogisches

Material gekauft und ein Grup-
penraum neu bestückt werden.
Die Kindertagesstätte St. Marien
ist die älteste katholische Ein-
richtung der Stadt. Im vergange-
nen Jahr beging sie ihr 100-jähri-
ges Bestehen. Im St. Franziskus-
Haus leben derzeit sieben indi-
sche Ordensschwestern. Die
Franziskanischen Clarissinnen
arbeiten im St.-Elisabeth-Hospi-
tal. Ihren Verdienst und weitere
Spenden, die sie sammeln kön-
nen, bringen sie regelmäßig für
ein Krankenhaus und ein Alten-
heim ihres Ordens in die Heimat. 

Unser Bild zeigt (v. l.) Pfarrer
Elmar Quante, der die 4500 Euro
für die St.-Pankratius-Gemeinde
entgegennahm, sowie Maria und
Wilfried Karenfort. Bild: mbo

Kira Beckmann und Dominique
Marquardt präsentieren Braut-
kleider und Brautfrisuren.

Mittwoch

Vorstandswahl
bei der UWG

Gütersloh (gl). Die Mitglie-
der der UWG Gütersloh be-
stimmen bei ihrer Mitglieder-
versammlung am Mittwoch,
28. Januar, einen neuen
Vorstand. Die Versammlung
beginnt um 18.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal der Firma
GT-Brennstoffe, Isselhorster
Straße 10. Außer den
Vorstandswahlen stehen unter
anderem der Bericht des Vor-
sitzenden, der Schatzmeisterin
sowie die Kandiatenvorschlä-
ge für die Gütersloher Kreis-
wahlbezirke auf der Tagesord-
nung. Die Wahl der Kandida-
ten für die Stadtwahlbezirke
und die Aufstellung der Reser-
veliste erfolgen zu einem spä-
teren Zeitpunkt.

500 Euro für die Josefschule:
(v. l.) Schulleiterin Heidi Kley-
mann, Karin Stücker, Konrek-
tor Ulrich Grevers und Anja
Kahlert. Bild: Schumacher

Auto verbeult

Polizei sucht
Fahrradfahrer

Gütersloh (gl). Zwischen
Donnerstag, 16.30 Uhr, und
Freitag ist ein orangefarbener
Ford in der Parkbucht vor dem
Haus Friedrichsdorfer Straße
42 am zur Straße zeigenden
Heck beschädigt worden. Auf
Grund der Spurenlage geht die
Polizei davon aus, dass ein
Radfahrer gegen das Heck des
Autos gefahren ist. Der Verur-
sacher des Schadens hat sich
weder gemeldet noch seine
Personalien hinterlassen. Der
Schaden beträgt 300 Euro.

Mercedes beschädigt

Verursacher geflüchtet
Gütersloh (gl). Am Freitagmor-

gen ist ein silberfarbener Merce-
des auf dem Konrad-Adenauer-
Platz am Heck beschädigt wor-

den. Der Verursacher flüchtete.
Die Polizei in Gütersloh nimmt
unter w 05241/8690 Hinweise
entgegen.

Zusammenstoß

11 000 Euro
Schaden bei Unfall

Gütersloh (gl). 11 000 Euro
Schaden und zwei Leichtver-
letzte sind das Ergebnis eines
Unfalls, der sich am Freitag
ereignet hat. Ein 59-jähriger
Gütersloher fuhr um 20.08 Uhr
mit seinem weißen Mazda die
Straße Auf der Haar in Rich-
tung Stadtring Sundern. Beim
Linksabbiegen auf den Stadt-
ring übersah er den schwarzen
VW Polo einer 33-jährigen
Gütersloherin, die den Stadt-
ring überqueren wollte. Die
beiden Fahrer blieben unver-
letzt. Die Beifahrerin im Polo,
eine 53-Jährige, klagte über
Schmerzen in der Brust. Auf
dem Rücksitz hatte ein 28-jäh-
riger Mann aus Rheda-Wie-
denbrück gesessen. Er war, so
vermutet die Polizei, nicht an-
geschnallt und zog sich durch
den Unfall eine Kopfplatz-
wunde zu, die ambulant be-
handelt werden musste.

Kommunalwahl

BfGT nominieren
ihre Kandidaten

Gütersloh (gl). Nach 1999
und 2004 treten die Bürger für
Gütersloh (BfGT) zum dritten
Mal zu Kommunalwahlen an.
Mit derzeit 78 Mitgliedern sind
die Bürger für Gütersloh hinter
CDU und SPD die drittstärkste
politische Vereinigung in der
Stadt. Neben der Nominierung
eines Bürgermeisterkandida-
ten sollen die Vereinsmitglie-
der am Dienstag, 27. Januar,
auch über die Liste der Rats-
mandatsbewerber entschei-
den. Die Besetzung der 22
Wahlbezirke steht ebenfalls
auf der Tagesordnung. Die
Versammlung beginnt um 20
Uhr in der Gaststätte „Neue
Mühle“ (Herzebrocker Straße).

Für die Bürgermeisterkan-
didatur empfiehlt der
Vorstand den Mitgliedern,
Nobby Morkes ein zweites Mal
aufzustellen. Bei den Bürger-
meisterwahlen 2004 erhielt
Morkes 3038 Stimmen (7,91
Prozent).

Neuer Treff

Gemeinsam ist Abnehmen einfacher
Gütersloh (gl). In Gütersloh hat

sich ein neuer Weight-Watchers-
Treffpunkt gegründet. Wer sich

bis zum 21. Februar für eine re-
gelmäßige Teilnahme entschei-
det, spart die Anmeldegebühr.

Für weitere Informationen steht
Ana Nobreit unter w 05248/
823772 zur Verfügung. 

Josefschule

Sportschützen
spenden Geld

Gütersloh (msc). Der Förder-
verein der Spexarder Josef-
schule freut sich über eine
Spende in Höhe von 500 Euro
vom Sportschützenverein SSV
Hubertus Spexard. Die Schüt-
zen feierten das zehnjährige
Bestehen ihrer neuen Schieß-
sportanlage an der Neuenkir-
chener Straße mit einem Fest-
abend und einem Tag der offe-
nen Tür. Der erwirtschaftete
Überschuss der Feierlichkei-
ten ist für die Internetseite der
Grundschule bestimmt.

Zum Hochzeitsmahl gehört natürlich ein festlich gedeckter Tisch.
Dieses Beispiel ist in Grün und Weiß gehalten. In der Mitte dominieren
weiße Blumen und ein großes Windlicht.


